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ach der Deutschen (vgl ds Heft, Bischof VO Lugano ber das Meßopfter als „verabscheuungs-

325) hat uch die Nıederländische NAanntie Johannes Pau!l IL den aus dem würdıgste Beleidigung” des eınen un eiIN-
Bischofskonferenz ıhre Stellungnahme Tessın gebürtigen Kırchenrechtler Eugen10 zıgen Opfters Christi Der Vorgang VeCeI-

den „Lineamenta” für die Bischofssynode OTYTEeCCO. Der 55Jährıge OrecCcCo folgt Bie dıent Interesse, weıl iıne ZEWISSE Analo-
197 veröftftentlicht. In dem Papıer wırd schof Ernesto Tognı nach, der 1985 A4US z1€ der VO der (Gemelnsamen Okume-
besonders auf dıe Berufung nd Sendung gesundheıtlıchen Gründen on seınem nıschen Kommissıon In der Bundesrepu-
aller Christen abgehoben: „Bevor 114  e Amt zurückgetreten Wl eıt 1969 lehrte blıik vorgeschlagenen Aufhebung der 5C-
ber den besonderen Status un dıe Auf- Corecco, der uch In München SLEU- genseıltigen Verwerfungen aufweist.
gaben der Laıen spricht, sollte hervorgeho- dierte, der Theologischen Fakultät der
ben werden, da alle getauften un BG Unıiversıität Friıbourg Kırchenrecht. Im Un- It einem Treffen nde Maı In Sıerra
firmten Christen, dıe der eınen Kırche terschied den Schweizer Bıstümern Ba- Madre (Kalıfornien) wurde der Dia-
gehören, aı berufen, begnadet und BC- se] un Sankt Gallen, In denen das Bı- log zwischen der Batholische Kırche und
sandt sınd, das Evangelıum des Herrn Z schofswahlrecht be1 den Domkapıteln (un- Vertretern 0103  S Pfingstkirchen fortgesetzt.
leben und verkünden“ Der Stellung- Sn Miıtsprache der Kantonsregjierungen) Es handelte sıch dabe!1 die zweıte Za
nahme beigefügt 1St das Ergebnıs einer lıegt und dem Papst L1LUT dıe Bestätigung sammenkunftftt 1m Rahmen der dritten
Konsultatıon untier nıederländischen Laıen des Gewählten zukommt, NnL der Phase des katholisch-pfingstlerischen Dıa-

den „Lineamenta” uch dıe englischen logs, dıe 1985 begann. Präsıdenten derPapst den Bischot des ErSLt selt 19/1 beste-
Bischöte veröffentlichten dıe Ergebnisse henden Bıstums Lugano treı Dialogkommission sınd der amerıkanısche
eıner umfangreıchen Konsultation den Benediktiner Kılıan MecDonnel un VO  —

„Lineamenta , nıcht Der ıhre offızıelle Stel- GT Präsıdent der Katholischen Ak- seıten der Pfingstkirchen Justus du Plessis
Iungnahme. er Heılıge Stuhl habe, t10N Italıens wurde der 46Jäh- (Südafrıka). Thema der Tagung In Sıerra
Kardınal Hume, verlangt, dafß dıe Stellung- rıge neapolıtanısche Rechtsanwalt Rafaele Madre WAar „Der Heılıge Geılst un der Be-
nahmen der Bischotskonfterenzen vertirau- '"ANANZL. ananzı 1STt Nachfolger des (G2- oriff der Kolnonı1a 1mM Neuen Testament“.
ıch bleiben sollten. Gleichzeitig warntie schichtsprofessors Alberto Monticone, der Das katholische Hauptreferat hıelt der ?a-
der Kardıinal VO großen Erwartungen anläfslich des etzten Natıonalkongresses derborner Dogmatıiker Heribert Mühlen,

VOT allem VO vatıkanıschen Stellen heftig der 1n der Bundesrepublık selt langemdıe Biıschofssynode 1mM Herbst 1987
kritisiert wurde vgl E  5 Junı 1956, stark 1n der „Charismatischen Gemeıin-

CSCH eıne Anderung des 07276 StIGB Z65) ananzı gılt als Vermittler, der deerneuerung” engagıert 1St.
dem trüheren Präsıdenten nahesteht. Er(„Tötung auf Verlangen”) hat sıch

der In Maınz ehrende katholische Moral- wurde aufgrund eınes Dreiervorschlages iıschof Rıcardo AMLYEZ VO Las Cruces
theologe Johannes Reıter ausgesprochen. des Nationalrates der ACI VO der Itahlıenı- (New Mexı1Cco) außerte sıch besorgt

schen Bischofskonferenz CI darüber, dafß katholische „Hispanics” InFEıne Anderung des Paragraphen se1l weder
nötıg noch hıltreich. Um Sterben und Tod den Vereinigten Staaten iıhre Kirche verlas-
humaner gestalten, bedürte keiner eiınem Gespräch miıt der „Wıener Kır- SCI1 un sıch fundamentalıistischen Grup-

chenzeıtung” wandte sıch der Bischof pCNH anschließen. Protestantische GruppenGesetzesänderung MI1t dem 1e] VO mehr
Selbstbestimmung. Für verantwortliche VO DPecs und Sekretär der Ungarıschen Bı- betrieben erfolgreiche Werbekampagnen,
Hılte 1mM Sterben biete bereıits der Jetzıge schotskonfterenz Jözsef Cserhatı energisch denen die katholische Kıirche nıchts C

ZENZUSELZEN habe Die Kırche musse sıchParagraph genügend Spielraum. Er VeTr- den Vorwurf, die Kırche Ungarns
bıete dem Arzt, Schmerzen ındern lıefere sıch dem Staat 4aUS der stecke SAr dıe 7Zuwanderer AaUusS Lateinamerıka be-
uch ann nıcht, WENN der Tod des Pa- mıiıt dem Kommunısmus einer mühen, und ‚W arlr auf spanısch: SN kön-
tienten als Nebenettekt adurch früher Decke Dıie Kırche mMUSse WAaTr In wesentlı- e  —_ nıcht Warten, bıs S1e Englisch gelernt
eıntrete. Und lıege uch 1mM Ermessen hen Fragen mıiıt dem Staat verhandeln, haben.“ Der Bischof bezweıfelte, da{fß dıe
des ÄArztes entscheıden, welchem ber deswegen sel S1Ee och nıcht untrel. lateinamerıikanıschen Basısgemeinden auf

US-amerikanısche Verhältnisse übertragenPunkte aut die Möglichkeıiten der ech- Der ungarısche Staat habe der Kıiırche 7u-
nık ZUgZgUNSIEN eıner ganzheıtlichen Ver- geständnısse gyemacht, die innerhalb des werden könnten.
ANTWOrLUNgG für den Patıenten verzichte. Ostblocks einmalıg selen. /war gyebe Er

ach einem Bericht des römiıschen Fı-Spannungen, 1mM SaNzZCNH herrsche In S@e1-
1e Unterstützung der Entwicklungs- CS Land zwıischen Kıirche un Staat ber des-Dienstes verweıgert Nıger14 selt
TOSTAaIMIM der Nicht-Regierungs-Or- eıne Periode der Toleranz. einıger Zeıt christlıchen Mıiıssıonaren dıe

Eıinreıise. Begründet wırd das miıt dem Hın-ganısatıonen (ZU denen VO allem uch dıe
kırchlichen Hılfswerke gyehören) 1- 1e Synode der (reformierten) Kırche weIılS, das zulässıge Kontingent ausländıi-
strıch Mınısterlialdirigent Helmut chaffer D“O  s Schottland hat auf ihrer Jüngsten scher kirchlicher Miıtarbeıter Nl erschöpft.
OI Mınısterium für wirtschafrtliche Ya Tagung mI1t überwältigender Mehrheıit 1er Noch 1m Februar wurde den Bischöfen
sammenarbeıt bel eıner Podiumsdiskus- scharf antıkatholische Aussagen der durch dıe Einwanderungsbehörde erklärt,
S10N des 19853 gegründeten Nord-Süd-Fo- „Westminster Contession“ VO 164 / tor- das Problem lasse sıch regeln, ber uch 1ın

der Zeıt danach wurden MIt der gyleichenTUMmMMS In Bonn Nach Schafters Angaben mell außer Kraft gZESELZL. Im Synodenbe-
unterstutze das Mınısteriıum die Nıcht-Re- schlufß heifst C die Kırche VO Schottland Begründung keine Miıssıonare mehr 1nNns
gy1erungs-UOrganısationen MIT Y”rozent bejahe diese Sätze nıcht mehr, distanzıere Land vyelassen. Es wırdr da{fß die-

sıch VO iıhnen un verpflichte iıhre mts- SCS Vorgehen der staatlıchen Behördenselnes Eitats. Dıies se1l unvergleıichlich mehr
als In vergleichbaren anderen Ländern trager nıcht mehr dazu, S1e als verbindlıi- nıcht zuletzt mI1t der zunehmenden Islamı-
z. B Frankreich. Schaffer bezeichnete dıe hes Bekenntnis anzuerkennen. ES handelt sıerungspolıtık 1mM Lande zusammenhängt.

sıch dabe!ı die Aussagen der „ Westmiın-Bundesrepublıik als klassısches and für
Nicht-Regierungs-Organısationen. Der stier Contession“ ber die Ordensgelübde Beilagenhinweıs:
Staat verstehe 1es als Ausdruck gesell- als „hochmütige und sündıge Fallstrıcke”, 7Teser Ausgabe liegen e e1n Prospekt des

Selbstverständnıisses, ber das Verbot der Heırat VO „Ungläu- Verlages Herder, Freiburg, und der Verlags-schaftspolıtischen
wonach Politik nıcht dem Staat alleın bıgen, Papısten und anderen Götzendie- buchhandlung Vandenhoeck Ruprecht,
überlassen bleıbe. nern”, ber den Papst als Antichrist und Göttingen, bei.


